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den Vorwiderstand R 5 die Basis von T 3 
steuert. Durch diese Maßnahme reichen  
relativ kleine Impulse am Eingang UE aus, 
um die Schaltung zu aktivieren (triggern). 
Durch Gleichrichtung bzw. Unterdrückung 
der negativen Halbwelle mit der Diode D 1 
ist auch eine Triggerung mit  Wechselspan-
nung, z. B. der von einem Klingeltrafo, 
möglich. 

Nachbau

Der Nachbau erfolgt mit ausschließlich 
bedrahteten Bauteilen auf einer doppelsei-
tigen Platine.

Die Bestückung erfolgt in gewohnter 
Weise anhand der Stückliste und des Be-
stückungsplans. 

Die Bauteilanschlüsse werden entspre-
chend dem Rastermaß abgewinkelt und 
durch die im Bestückungsdruck vorgege-
benen Bohrungen geführt. Nach dem Ver-
löten der Anschlüsse auf der Platinenunter-
seite (Lötseite) werden die überstehenden 
Drahtenden mit einem Seitenschneider 
sauber abgeschnitten, ohne dabei die Löt-
stelle selbst zu beschädigen. 

Bei den Halbleitern und dem Elko C 1 
ist auf die richtige Einbaulage bzw. Po-
lung zu achten (siehe auch Platinenfoto). 

Bild 2: 
Anschluss-
schema

22
0K

R
1

B
C

55
8C

T1

16V
10u

C1 +
HT-7130

IC1 OUT

GND

IN

ker
100n

C2

2

1

3

BT8031-02

IC2

GND

+UB

OUT 1K

R7

BC548C

T4

B
C

54
8C

T2

1KR
2

10
0K

R
4

10K

R3

1N
41

48

D1

10
K

R
5

ker
100n

C3

10
K

R
6

KL1

KL2

KL3

C4

10n
ker

C5

10n
ker B

C
54

8C

T3

LS

UB
4-15V

UE
3-24V

4-32 Ohm

Die Katode der Diode D 1 ist durch eine 
Strichmarkierung gekennzeichnet. Die 
Einbaulage der Transistoren ergibt sich 
automatisch durch den Bestückungsauf-
druck. Beim Elko C 1 ist der Minuspol am 
Gehäuse gekennzeichnet.     

Nachdem zuletzt die Schraubklemmen 
bestückt worden sind, ist der Nachbau 
beendet. Für den Gehäuseeinbau steht ein 
unbearbeitetes Gehäuse zur Verfügung. Für 
die Zuleitungen sind dann an den entspre-
chenden Stellen Bohrungen einzubringen. 
Eine Befestigung der Platine ist nicht erfor-
derlich, da diese durch die Verschraubung 
beider Gehäusehälften fi xiert wird.

 
Inbetriebnahme 

In Abbildung 2 ist  das Anschlusssche-
ma für die Gong-Schaltung dargestellt. Der 
dem Bausatz beiliegende Kleinlautspre-
cher wird an die Anschlussklemme KL 3 
angeschlossen. Hier kann man natürlich 
vorhandene und auch größere Lautsprecher 
verwenden. Um eine ausreichend hohe 
Lautstärke zu erzielen, ist der Lautsprecher 
in ein Gehäuse einzubauen. Ein Lautspre-
cher ohne Gehäuse bringt nur geringe 
Lautstärke, da sich durch den „akustischen 
Kurzschluss“ die Schalldruckwellen weit-
gehend auslöschen.

Die Spannungsversorgung kann aus 
einem Netzteil oder einer Batterie mit 
einer Gleichspannung zwischen 4 V und 
15 V erfolgen. Die Stromaufnahme ist 
im Stand-by-Betrieb gleich null. Nur im 
aktiven Betriebsmodus werden kurzzeitig 
bis zu 60 mA aufgenommen.

Die Aktivierung (Triggerung der Schal-

tung) erfolgt durch eine Spannung an KL 2 
(UE). Soll im einfachsten Fall ein Taster ver-
wendet werden, ist dieser (wie in Abbildung 
2 dargestellt) zwischen dem „+“- Kontakt 
von KL 1 und dem „+“-Kontakt von KL 3 
anzuschließen.Wie schon erwähnt, kann 
man hier auch eine Wechselspannung 
zur Triggerung verwenden. So ist es z. B. 
möglich, die Schaltung in eine bestehende 
Installation mit einem vorhandenen Klin-
geltrafo zu integrieren.  

  

Ansicht der fertig bestückten Platine 
der Mini-Gong-Schaltung mit zugehö-
rigem Bestückungsplan

Bild 1: Schaltbild der 
Mini-Gong-Schaltung

Stückliste: 
Mini-Gong-Schaltung

Widerstände:
1 kΩ ...........................................R2, R7
10 kΩ ..................................R3, R5, R6
100 kΩ ............................................. R4
220 kΩ ............................................. R1

Kondensatoren:
10 nF/ker ....................................C4, C5
100 nF/ker ..................................C2, C3
10 µF/16 V ....................................... C1

Halbleiter:
HT7130 ........................................... IC1
BT8031-02 ...................................... IC2
BC558C ........................................... T1
BC548C ..................................... T2–T4
1N4148 ............................................ D1

Sonstiges:
Mini-Schraubklemmleiste, 
   2-polig, print ..................... KL1–KL3
1 Lautsprecher, 8 Ω/0,5 W
100 cm fl exible Leitung, 0,22 mm²


